
 

 

  

 

 
Frau Präsidentin 
des Nationalrates 
Doris Bures 
Parlament 
1017 Wien 
 

 Wien, am 16. Juli 2015
GZ. BMF-310205/0120-I/4/2015

 
 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

 

Auf die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 5053/J vom 20. Mai 2015 der 

Abgeordneten Peter Wurm, Kolleginnen und Kollegen beehre ich mich Folgendes mitzuteilen: 

 

Zu 1. und 2.: 

Zum Stichtag 27. Mai 2015 wurden im Rahmen des Handwerkerbonus (Förderperiode 2014 

und laufende Förderperiode 2015) insgesamt 47.034 Anträge mit einem Gesamtvolumen an 

Fördermitteln in der Höhe von 18,9 Millionen Euro gestellt. 

Aufgeschlüsselt nach Bundesländer zeigt sich folgende Verteilung: 
Bundesland Anzahl der Anträge 

je Bundesland 
beantragte 
Förderung 

beantragte 
Förderung in % 

B 2.772 1.136.743,10 6,0% 
K 2.956 1.201.354,69 6,4% 
NÖ 12.281 4.971.687,62 26,3% 
OÖ 10.518 4.116.870,85 21,8% 
S 2.838 1.151.743,07 6,1% 
ST 8.003 3.198.043,49 16,9% 
T 2.481 1.054.329,83 5,6% 
V 1.752 753.819,20 4,0% 
W 3.433 1.316.146,94 7,0% 
Gesamtsumme 47.034 18.900.738,79  
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Eine Aufschlüsselung der beantragten Förderungsmittel nach Branchen ist auf Basis der 

erfassten Daten nicht möglich. 

 

Zu 3.: 

Insgesamt wurden seit Beginn der Förderaktion 16,4 Millionen Euro an Fördermitteln 

ausbezahlt. Nachfolgend die Aufschlüsselung nach Monaten: 
 

Monat Betrag 
  
August 2014 1.219.458,78 
September 2014 689.834,39 
Oktober  2014 1.328.491,32 
November 2014 2.650.974,87 
Dezember 2014 3.614.127,44 
Jänner 2015 1.281.663,60 
Februar 2015 917.211,69 
März 2015 1.467.958,00 
April 2015 1.602.361,37 
Mai 2015 1.655.373,00 
Summe bis Mai 2015 16.427.454,46 
  

 

Zu 4.: 

Die durchschnittliche Förderung pro Antrag beträgt derzeit € 401,--. 

 

Zu 5.: 

Die maximale Förderungshöhe von € 600,-- wurde bis zum genannten Stichtag (27.5.2015) 

bei 17.242 Anträgen ausbezahlt. 

 

Zu 6.: 

Insgesamt (Förderperiode 2014 und laufende Förderperiode 2015) wurden laut 

Abwicklungsstelle KPC 415 Anträge abgelehnt. Das entspricht einem Anteil von 0,9% der 

gestellten Anträge. Ablehnungsgründe waren überwiegend Mehrfachansuchen 

beziehungsweise das Überschreiten der Standortmaximalförderung von € 600,-- sowie die 

Nichterfüllung der sonstigen Kriterien (Barzahlung, Fristen, etc.): 
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Ablehnungsgründe 

Anzahl 

Anträge

Anteil an 

Ablehnungen 

gesamt 

Barzahlung 2 0,5% 

Beginn der Maßnahme 11 2,7% 

Eingang nach Einreichfrist Förderperiode 2014 2 0,5% 

keine beurteilbaren Unterlagen 6 1,4% 

keine förderungsfähige Maßnahme 24 5,8% 

Mehrfachansuchen 255 61,4% 

Standortmaximalförderung 115 27,7% 

Gesamtsumme 415

 

Zu 7.: 

Derzeit werden pro Woche ca. 1.300 bis 1.400 Anträge gestellt, das heißt bei Fortlauf dieser 

Kadenz kann mit einer Ausschöpfung der Fördermittel im 4. Quartal 2015 gerechnet werden. 

 

Zu 8.: 

Das Bundesgesetz über die Förderung von Handwerkerleistungen sieht eine Befristung der 

Maßnahmen vor. Derzeit sind keine Mittel für 2016 budgetiert. 

 

Zu 9., 10., 12. und 13.: 

Gemäß § 11 Abs. 2 des Bundesgesetzes über die Förderung von Handwerkerleistungen hat 

der Bundesminister für Finanzen spätestens bis 31. Dezember 2016 dem Nationalrat zu 

berichten. Hinsichtlich ihrer endgültigen Wirkung soll die Maßnahme erst nach Abschluss 

evaluiert werden. Die Förderperiode 2015 des Handwerkerbonus ist noch nicht beendet. Im 

Hinblick auf den Erfolg bei der Bekämpfung der Schwarzarbeit wird auf den Index der 

Beschäftigten insgesamt gemäß ÖNACE 2008 im Bereich F (Bau) abgestellt. Dieser soll zum 

Evaluierungszeitpunkt gegenüber Juni 2013 angestiegen sein, wobei hier auch andere  

Faktoren zu berücksichtigen sein werden. 
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Zu 11.: 

Die ausgewiesenen Arbeitsleistungen der geförderten beziehungsweise zum Stichtag 

momentan in Prüfung befindlichen und förderungsfähigen Projekte belaufen sich auf 

125,7 Millionen Euro, die Fördermittel dafür belaufen sich auf 18,5 Millionen Euro. Die 

Berechnung der Wertschöpfungseffekte wird Teil der Evaluierung sein. 

 

 

Der Bundesminister: 

Dr. Schelling 
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